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Unter diesen Umständen ırd dıe Frage, ob e1in Teil der
deutschen Kinderwallfahrten der Tre 5—1 sıch ach
dem Monte Gargano0 1n Apulıen ewandt habe, verneınt werden
mussen. ıne dankbare Aufgabe würde es se1n, festzustellen,
inwıeweıt der apulische W allfahrtsort 1mM Mittealalter auf deutsche
Pılger überhaupt Anziehungskraft ausgeübt hat

Texthitisches 7 iuthers CNrı An
die Pfarrherrn wider den Wucher 7,

1540predigen.
Von

Kruüger ıIn (meisen

Die hlesige Universitätsbibliothek besıitzt eine gyrölsere Anzahl
VoONn Erstdrucken Lutherscher Schriften. In einem Sammelband
ehindet sıch auch der erste Druck der Schrift: An die Pfarr-
errn, wıder den Wucher predigen (Erl Ause 23, 82—338)
azu 1m Katalog die Notız, dafls dıe ın der chrıft enthaltenen

schıchte der Dichtung un dage I 3161 Gotheın 106 £.,
der bereits darauf hinwies, dafls das Volksliıed Züge, die NUur auf den
ontfe Gargano pPassech, mıiıt oölchen Zügen verschmilzt , dıe 1Ur auf
St. Michel ın der Normandıse Bezug en. Zu der Verwechselung ma  I  g
wesentlich der Umstand beigetragen aben, dafls das normannische
Heıiligtum St.. Michaels 30% ach dem Muster des auf dem Monte
(Jargano befindlichen angelegt und durch Eintnahme eiNeEs Stückes des
ortıgen heiligen FWFelsens nd einNes Lappens der von dem Erzengel auf
dem ONnte Gargano ausgebreiteten Altardecke 1 dem apulischen Wall-
fahrtsort In direkte Beziehung gesetzt WT Vgl Gotheın e

un 0—1 schreibende Verfasser der on mır bearbeıteten ober-
ber die Michaels-Legende VvVOomnn Monte (Jargano ze1ıgt sıch der

rheinıschen Reformschrift. vermutlıch auf Grund einer dorthin unter-
NOMIMMENEL. Pilgerfahrt, eingehend unterrichtet ( Hın oberrheinischer KRe-
volutionär AaAUuUSsS dem Zeıitalter Kaiser Maximillians ILL In der W est-
deutschen Zeitschriıft für Geschichte und Kunst, Ergänzungsheft VAUlI
; 193)
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sehwarzen kKandbemerkungen Vn der and Luthers 1082
Notiz, aut dıe Herr Oberbibhliothekar Dr Haupt MmMicCch aufmerk-
Sal machte, re1lzte begleiflıcherweıse ZUT Nachforschung‘, zumal
allerhand hınzukam, Was S16 nicht unwahrscheinlich machte
Aber Herr Professor Kawerau Breslag, der dıe (x+Ute &  e,
den ıhm zugesandten Band auf diese Frage anzusehen, und der
Herrn Professor Müller ZULX Prüfung NINZUZOS, erklärt m1%
Bestimmtheıt dafls dıe fraglıche Handschrı nıcht dıe Luthers
Se1 „ Alle dıe mı1% Blattzahlen versehenen Stücke des Sammel-
bandes gehören ZUSamu Vermahnung ZU Sakrament Kxempel

chrıstliıchen Bischof weıhen, Unterricht der Visıtatoren,
ucher Nun steht VON der and des Bes1tzers auf der ‚Ver-
mahnung 1 0M0 Damıt ist ed. Wiıtteberg 1
(erschıenen gyemennt Der Bes1iıtzer dıeser Lutherschriıften
hat terner auch dıe Vorrede 7U Unterricht der Vıisıtatoren
urchkorrıgıert und Wäar betreffs der OÖrthographie nach

späteren Druck Da stünde 2180 vermuten, dafs auch
die Korrekturen der Schriıft Vo  = Wucher VON ıhm nach Ner

Druckvorlage SCciIN xemplar hmeinkorrıigiert wurden Nur
entsteht hıer dıe Not dals e olchen Druck eNnDAar
Nn1C g1ebt” (Kawerau, Briefliche Miıtteilung VO  -

An ü andbemerkungen miı1t SCHWAaTZET T'ınte ((Hefsener
Xemplar 1S% nämlıch inferess:  nt Als S1e ZUIM e11 dıe SaCN-
lichen und formellen Anderungen darstellen, cdie VO  S zweıten,
noch 1540 erschıenenen, Druck alle späteren usgaben
übergegangen sınd, darüber hınaus DEr Anderungen, die 1 dıe
zweıte Ausgabe nıcht aufgenommen worden s1nd. Dıiese
Anderungen sınd keineswegzs mülsıge Zusätze ırgendelnes he-
liebigen Lesers, sondern SaNZ Geist der übrıgen gehalten,
offenbar Verbesserungsvorschläge für 1 künftige Ausgabe
Stammten S1e von 1  ers Hand, 1  1age die ©ACNe einfach

selbst hätte eben, a 1IS er den zweıten Druck VOT-

bereitete , S10 emacht ınd nachträglich dıie eiNe oder andere
nderung für überlüssıg erachtet. [)iese Lösung 1ST, Wie oben
yesagt wurde, ausgeschlossen. Kawerau meınt NUun schliefsen
dürfen der Besıtzer und (xlossenschreiber m1t hand-
schriftlichen Korrekturen versehenen späteren Druck VOTL sıch
gyehabt haben und danach SE11 xemplar ehenso dıe die
päteren Druckae aufgenommenen Verbesserungen WIe dıe arüber

hinausgehenden Verbesserungsvorschläge eingeiragen en „„Wer
soll diese Verbesserungen aber emacht haben? Luther selbst
doch ohl nıcht enn abgesehen davon, dafs ich nıcht daran
glauben kann, dafs sıch hinterher un dıe Schicksale Se1ner
Schriften sonderlich bemüht en wird gy]laube iıch auch nıcht
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dafls 2V (s dıe unten gyegebenen Äu  ) beigeschrieben
hätte HKx possıbılı faectum. Das q<oll Wiedergabe Se1N der o0rte
Aus dem das ungewiıls 1S%, eıtel gyewls Dıng machen und
eC sich doch nıcht re6 damıt und mı1t Luthers edanken,

aufserdem nıcht vVoÖr Hx contingente necessarıum, sondern
erst. dahınter eingeschaltet werden mussen. Man käme ın
vazge Vermutungen hıneı, WwWEeENNn al über dıe (}+enesıs diıeser

Verbesserungen bestimmte Hypothesen auistellen WO.
Ihe Besorgung Drucke s@e1ner Schrıften In Wiıttenberger
Druckereijen Jag doch wohl 1n den Händen selner Jüngeren (3e-
hılfen, namentlıch eines Georg körer. Wiır hätten dann Spuren
g1iner beabsıchtıgten und vorbereıteten, aber hernach
unterblıiebenen Ausgabe.“

Ich mn(s gestehen, dafs mıich diese Lösung nıcht YaDNZ De-
friedigt. Wiıe O1l der Besıtzer unNnseTrTeEeS Druckes ust dıiesem
einzıgyartıgen Kxemplar gygekommen SeIN, das er benutzt en
muls? Immer wieder drängt sıch mMır der Gedanke auf, daifs
eben Druck jJenes einzıgartıge Xemplar ist und demnach

die zweıte Ausgabe dıiıenen sollte.IS Vorlage für e NecUO,
Dals eorg Hörer dıe Kınträge machte, Ma  _ 9{ sehr wahrscheıin-
lıch gelten gyerade AUS dem Tre 1540 berichtet Mathesıus,
dafs unter den ZWeCKS Revısıon der Bıbelübersetizung bel Luther
Versammelten „ein e1g’en Sanhedrımn VoONn den besten Leuten ““)
auch NL eorg Rörer der Korrektor “ WAar.,. Ist SaAaNZ
unmöglıch, dafs WIT eben Rörers xemplar VOLr uUnNns hätten ? Dıe
zweılfellose Ahnlichkeit der Handschriıft m1t der Luthers, dıe beı
einzelnen Örtern, WwWI1ıe 1020 und „geschehe‘“, orofs ist, dafs e1n
416 w1e ıch keinen Unterschied entdecken veErmMaS, würde
sich vielleicht AUS der weitgehenden Vertrautheıit Rörers miıt
Luthers Handschrıift, miıt der eY N ständig thun &  ©, OLI-

zlären
Doch ich möchte A allerwenigsten „bestimmte Hypothesen“

aufstellen, ich nıchts wissen bekennen muls. Vielleicht
gelingt ınem anderen, dıe nıcht unınteressante und vielleicht

iIm 1NnDl16.nıcht einmal unwiıchtige Frage ZU entscheıiden.
darauf und aul dıe über KULZ oder ang bevorstehende krıtische
Ausgabe erlaube iıch mM1r dıe handschrıftlichen Zusätze, SO WeEIlt S10
nıcht iın den zweıten und dıe folgenden Drucke übergegangen
sınd, mitzuteijlen.

och eine dıe rlanger Ausgabe hbetreffende Bemerkung Se1B grg E SC

— z B

mMır yestattiet. Die rlanger behaupten, den x{ der chrift
nach der ersten Ausgabe drucken. Dıiese Behauptung 1st,
Ww1e der Vergleich Jehrt, unrichtieg Der ‘Text der rlanger Aus-
gabe stimmt vielmehr übereın mıt dem der den ersten
Druck mehreren Stellen Sachlıc. und ormell veränderten
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späteren usgaben Wiıe angesichts dıeser Thatsache, angesichts
weıter der VO  S ersten Druck völlıg abweıchenden Orthographie
dıe bestimmte Behauptung der Krlanger erklären ist, weiıls
ıch ebenso Wwen1g, w1e ich dıe Bedeutung der gelegentlıch An  —-
Trachten textkrıtischen FEulsnoten verstehe. Dabel kennen die
Erlanger iHenbar den ersten Druck denn S1e geben ihn
bıblıographisch durchaus KOrre uch die anderen usgaben
sceheiınen S1@e eingesehen aben, obwohl dıe Notizen für dıe zweıte
und drıtte nıcht S1nNd. Ich bemerke, dals dıe Heıdel
berger Uniyersiıtäiätsbibliothek 1n der g1ücKlıchen Lage ist, alle
Vler Drucke besıtzen. Der zweıte scheıint N1C. verbreıtet
W1e der erste oder drıtte : In Guefsen, Göttingen, Hamburg, Jena,
Marburg, Z wickau ist. nıcht

Krster TALG Y welıter TIG
An dıe An die

Pfarrherrn W1- Pfarrherrn Wı
der den Wucher der den W ucher

predigen. predigen.
Vermanung Vermanung

Mart. Luth Martıinı Luther.
Wıttemberg Wıttemberg.

D.X L D.XXXX
Bogen weniger eine Seite, 11  DAr Bogen, 4, mıt gleicher

in 4, mıt Tıteleinfassung. Am Tıteleinfassung. Am uls
chlufßs

xedruc Zzu Wittemberg gedruckt Wıttemberg
Urc Joseph Klug. durch Joseph Klug

DGD XI

Drıtter TUC Vıerter TUuGO
An dıe An dıe Pfarrherrn

Pfarrherrn WI1- wıder den Wucher
der den Wu- predigen.cher predi- Vermanung Mar-

gecn tinı LutherVermanung
Martın1ı Luther. Wittenbereg.

eWittemberg.
MDA

117 Bogen, 1n 4 miıt ıtel- 7 Bogen, ın A oöhne ıtel-
einfassung und chlu{fs Ww1e eINfassung und Druckvermerk.
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Krster und olgende andschrif{ft
Drucke

106 U, ausstreichen anstreichen
IMl 286, 22)

kein Dıienst1V (287, 17) nıcht Dienst
1V (287, 24) Mordbrenner Mordborner
17 (287, 27) ertrencken, erhencken ist eingesetzt
verbrennen
A wuchern, gyeltzen. Spä- wucherer eitzıg
tere Drucke (Brl 288, 12)
wucherer geitzen
3 (289, .} Jil= Juristen denn derselben
rısten derselben
3V (289, u. SPItZIg ıtz
3V (290, Wucher Das ucher emlich das Jeihenleıhen
3V HS (290, 15) bey dem oder getilgt
alse oder Setz mıch
3v U, (290, 16) Oder der gyleich
kompt der gyleichen
4V (291, e1n Christen e1n etilgt

we  164V (291; 14) Jura und
weltliche
4\ (2915 25) meıne Kınder ArIM@ eingesetzt

S16 dır4V u  S} Nuıich dır S1€e
11' (292; gleich VOL ezahlen ist eINgESELiZt die
mıt eınem Hundert gülden schuld Hundert oulden
ezahlen
2V (294; 15) ID CON- davor ist; eingefügt HKx pOoSSI-
ingente necessarıum bılı factum
3 18 (294, Uu.) mügen drinnen
darınnen
11' (297, 12) Scer

U, (298, 19) 1m hun- 1n hunderten Monden
derten Monden
3 16) die anl den Galgen
GalgenE D 3V 19 (300, u.) e1Nn >  —- einen KT OSSCH
ScCch ohn

V, Ü steht Mordbörner. Erl 336, U, hest uch hler
Mordbrenner

Diese Abweichung der späteren Drucke ist interessant, da S1e
mit der handschriftlichen orrektur übereinstimmt.

Hıer ist eın In der Handschrift korriglerter Druckfehler 1n die
späteren Ausgaben übergegangen.

\
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11‘ (302; 22) das 18 ich noch nıcht
nıcht
41' (306, 15) Hdoren oder ioren oder ZWOY und erwürben
ZWOY Und solten denselben fünft oder Ssachs VO.  S

undert Und solten
38 schendlıche lüste schedliche

Spätere Drucke (308 , u.)
schendlicher ust
3V (311, 15) nNn1ıC hat nıicht hats
geboten
1\' (514; S1Ie m1% S10 es auch miıt
stelen
3V (316, 21) und nützen und mMI1r nützenE NS 3V noch etwas Spätere noch eiwas dazu
Drucke (316, 30) noch dazu
ELwas
1I' (324, 1) keıin DE  z He  z wWwe  IC
kRegıiment
21' (330, u.) e1Nn Herr Vor e1n Burger ist; eingeschobeu -
den andern Se1IN Burger e1n Adel den andern
4V U, (334, 10) und dem den keichen.
Reichen

schriftliche Korrektur durchblicken.
Auch diese Abweichung der späteren Drucke lälst die hand-


